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BLICK ÜBER

DIE GRENZEN

ÖSTERREICH

«Mit klaren Befehlen fuhren statt verwalten!»
Der neue Armeekommandant des
österreichischen Bundesheeres vor der in- und
auslandischen Presse

Armeekommandant
General Hannes Philipp

In seiner ersten Pressekonferenz als neuer
Armeekommandant des österreichischen Bundesheeres
nahm der 54jahrige General Hannes Philipp auf
Journalistenfragen zu den verschiedensten
Problemen der österreichischen Landesverteidigung
Stellung.

Seine einleitenden Ausfuhrungen begann er mit einer
«Bestandsaufnahme», wobei er gleich feststellte, er
htochte am Beginn seiner Tätigkeit als Armeekom-
rtiandant keineswegs nach Neuem suchen, sondern
den eingeschlagenen Weg, der sich bisher als richtig
erwiesen habe, zielstrebig weiter verfolgen Die fur
1986 vorgesehene Zwischenstufe des Ausbaues des
Bundesheeres auf 186000 Mann zeichne sich schon
letzt als weitgehend realisierbar ab Aber auch anfang-
l'ch skeptische Stimmen zur Heeresreform aus dem
Ausland wichen immer mehr einer anerkennenden
Zustimmung Er wolle Schwierigkeiten und Probleme
keineswegs verschweigen, man müsse aber auch
'esthalten, dass sich das österreichische Bundesheer
der neunziger Jahre im Vergleich zum Bundesheer der
siebziger Jahre mehr als verdoppelt haben werde
"Dass es hiebei Friktionen gibt, ist selbstverständlich,
solche wurden auch bei jedem Betrieb - auch ungleicher

Grosse - auftreten und selbstverständlich als
system- und entwicklungsimmanent akzeptiert
werden »
An die Spitze seines «Ausblickes in die Zukunft» stellte

der Armeekommandant als Hauptaufgabe der Ar-
ttee das Bemuhen um Festigung nach innen und um
ein gesundes Selbstvertrauen der Armee selbst Dabei

verwies er auch auf die internationale Anerkenneng

der Leistung österreichischer Soldaten im Rahden

friedenserhaltender Missionen der UNO im Aus-
tend Die Gute der österreichischen Ausbildung, die
Qualltat der österreichischen Fuhrer und die Effizienz
°sterreichischen Gerätes sei im Ausland unbestritten
und anerkannt Diese Anerkennung und das entsprechende

Vertrauen auch im Inland zu finden, zu erhalfen

und zu vermehren sei eine wesentliche Aufgabe in
ber nächsten Zukunft

Persönlich hat sich der Armeekommandant fur den
Unmittelbar nächsten Zeitabschnitt zwei Schwerpunkte

gesetzt die Fuhrung und die Ausbildung
ln der Fuhrung mochte General Philipp erreichen,
bass die Armee gefuhrt («Wir müssen mit klaren
Befehlen fuhren») und nicht verwaltet wird, dass die
Kommandantenverantwortlichkeit auf allen Ebenen
bhterstrichen und herausgehoben wird und dass die
'J'enstaufsicht ebenfalls auf allen Ebenen betont und
badurch eine grossere Selbstverständlichkeit der Ar-
feee als Einsatzinstrument erreicht wird

Ausbildung soll sich vor allem auf zwei Bereiche
konzentrieren auf die vermehrte Aus- und Fortbildung
°er Fuhrer und Unterfuhrer und auf die Motivierung
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der Grundwehrdiener, sie sollen den Sinn der Ausbildung

erkennen In der Offizierausbildung wurden hie-
zu in den letzten Jahren schon erfolgversprechende
Schritte in dieser Richtung getan, in der Unteroffiziers-
ausbildung beginnen neue Ausbildungsablaufe in
diesem Jahr, die ahnliche Ergebnisse und Erfolge wie bei
der Offiziersausbildung erwarten lassen Ganz besonders

gelte es dabei, das Milizkader, das sowohl in

seinem zivilen Beruf als auch im Heer Fuhrungsver-
antwortung tragt, in diese Ausbildung gleichwertig
einzubinden und seine Rolle und Bedeutung entsprechend

hervorzuheben

«Je mehr wir in Zukunft in die Ausbildung des Berufskaders

investieren, desto mehr werden wir dies bei der
Ausbildung des Jungmannes abschöpfen können
Und je mehr wir in die Ausbildung des Milizkaders
investieren, desto sinnvoller werden die Kader- und
Truppenübungen empfunden werden »

Der Armeekommandant liess keinen Zweifel daran,
dass ihm die Ausbildung der Unteroffiziere ganz
besonders am Herzen liegt (Der «Schweizer Soldat»
wird zu gegebener Zeit über diese «neue» Unteroffi-
ziersausbildung berichten)

Sein Einleitungsstatement beschloss der neue
Armeekommandant mit einigen Perspektiven eines «zukunftigen

Leitbildes der Armee» Die Armee des oster-
reichischen Bundesheeres soll sich als «offene,
informationsfreudige und argumentationsfahige Armee»
verstehen, sie soll kampftauglich und verteidigungsbereit

sein, sie soll sich in ihren inneren Werten als

demokratiegerecht darstellen, sie soll milizgerecht die
Heimat der Wehrpflichtigen sein; sie soll entscheidend
mitwirken, kriegerische Auseinandersetzungen von
den Grenzen Österreichs fernzuhalten und somit die
Freiheit des Vaterlandes zu garantieren

Auch die 50 Jagdpanzer «Kürassier», die das Bundesheer

den Steyr-Werken abnehmen soll und die es
nach Aussage von Verteidigungsminister Dr Frischen-
schlager gar nicht brauche (siehe «Schweizer Soldat»
1/85), fallen laut General Philipp in die echten
planmassigen Vorhaben, obschon der Ankauf nicht fur das
laufende Jahr geplant war Vorgesehen sei fur jedes
Bundesland Militarkommandobereich) eine mobile
Landwehrbrigade mit je einem mechanisierten
Panzerabwehrelement, ausserdem fehle fur die 3 Panzer-
grenadierbngade (ein Verband der Bereitschaftstruppe)

noch ein ganzes Panzerbataillon

Gefragt nach den gröbsten Mangeln, meinte General
Philipp, das grosste Problem sei die Infrastruktur
Kasernen, Werkstatten, Garagen, Munitionslager usw
Das neue Sanitätskonzept sei fertig und man werde in

absehbarer Zeit damit beginnen, verbunkerte
Truppenverbandsplatze in den Schlusselzonen zu bauen
Hauptsächlichstes Augenmerk aber müsse auf die
Behebung der Mangel in der Motivierung der Soldaten
gelegt werden Der Soldat müsse, wenn er wieder
abrüstet, sagen können «Die haben etwas Sinnvolles
mit mir gemacht»

Zum Schluss versicherte der neue Armeekommandant,

der schon in seiner Funktion als Kommandant
der Theresianischen Militärakademie in Wiener
Neustadt als sehr pressefreundlich galt «Wir werden eine
sehr offene Armee sein, wir werden nichts vertuschen,
da können Sie mich beim Wort nehmen Aber ich
werde mich auch bemuhen, anonyme, meist nicht
stichhaltige, oft personlich gefärbte Informationen unter

der Hand, die die Armee in Misskredit bringen,
weitestgehend abzustellen » J - n

In der Beantwortung von Fragen zu Detailaspekten
der österreichischen Landesverteidigung sagte der
Armeekommandant zum Thema Miliz, er erwarte sich
von der Arbeit der Milizverbande und -vereine und der
kurzlich gebildeten Milizgemeinschaften sehr viel Das
dadurch gestärkte Zusammengehörigkeitsgefühl
konnte auch die Entschuldigungsrate bei Kader- und

Truppenübungen senken Es gelte, nun verstärkt dahin

zu wirken, Interventionen bei Kader- und Truppenübungen

zu reduzieren Derzeit fehlen bis zu 19
Prozent der Offiziere und bis zu 28 Prozent der Unteroffiziere

und Chargen, anderseits gebe es aber Einheiten,
bei denen nur 6 Prozent der Offiziere entschuldigt
fehlen Es müsse auch in der Wirtschaft um mehr
Verständnis und um Einsicht fur das Milizwesen
geworben werden

General Philipp halt die Luftraumuberwachung aus
neutralitatspolitischen Gründen fur notwendig «Wir
wollen und dürfen uns nicht bei der Identifizierung von
anderen <helfen> lassen » Osterreich brauche entsprechende

Maschinen, andernfalls konnte man in eine
Krise schlittern, die mit entsprechendem Fluggerat
jederzeit gemeistert werden konnte Der Armeekommandant

bezeichnete es auch als richtig, dass neben
den Uberwachungsflugzeugen bis spätestens Mitte
der neunziger Jahre an Stelle der alten Saab-Maschinen

neue Dusenschulflugzeuge angeschafft werden
mussten Zur Raketenfrage sagte der General, es
handle sich hier um eine echte politische Entscheidung

Das Problem lose sich aber durch die
Waffenentwicklung zum Teil von selbst, denn es gebe jetzt
schon Geschosse (Pfeilgeschosse ua), die in der
Wirkung jener von Raketen entsprechen

Von den Abfangjägern abgesehen, sieht der
Armeekommandant derzeit keine grosseren Mangel hinsichtlich

Ausrüstung und Bewaffnung Die Ausrüstung der
Miliz mit leichten Infanteriewaffen (Pistolen, Sturmgewehre,

Scharfschutzengewehre, Maschinengewehre)
sei zu 100 Prozent vorhanden Die Auffüllung mit
Pioniergerat und mittleren Granatwerfern werde bis
1986 abgeschlossen sein Die fehlenden schweren
Granatwerfer wurden ab 1986 beschafft Die 140 Cen-
turion-Panzer, die Osterreich von der niederländischen

Armee kaufen wird, seien in sehr gutem
Zustand Zum Teil wurden die ausgezeichneten Kanonen
dieser Panzer in feste Anlagen eingebaut, zum Teil
und mit einer eventuellen zweiten Lieferungsrate wurden

die Centurion zur Verstärkung der Panzerabwehr
der mobilen Landwehr eingesetzt werden

+

PORTUGAL

Militäruniformen einst und jetzt

IISB4M

Militaruniformen von 1740 bis 1985 zieren eine neue
Briefmarkenserie Portugals Der erste Wert zeigt
einen Infanteriegrenadier aus dem Jahre 1740 Auf
einem weiteren Markenmotiv ist ein Offizier des fünften
Kavallerieregiments (1810) dargestellt Die unteren
Werte sind einem Artilleriekorporal (1892) und einem
Geniesoldat (1985) gewidmet Beachtenswert sind der
Schutzanzug und das gepanzerte Geniefahrzeug fur
den Bruckenbau im Hintergrund Die Briefmarkenserie
kursiert seit dem 23 Januar 1985 AEZ

Ii

31



AUS DER LUFT

GEGRIFFEN

Ende des vergangenen Jahres begann der Zulauf der
Versionen C und D des Waffensystems F-16 Fighting
Falcon zur US Luftwaffe Von der Basisversion F-16A/
B unterscheidet sich das neue Modell durch eine
Reihe kampfkraftsteigernder Verbesserungen

- Ein leistungsfähigeres Radar AN/APG-68 mit einem
programmierbaren Signalprozessor und ein Zwei-
betriebsartensender

- Eine verstärkte Zelle, die ein um 953 kg auf 16117
kg erhöhtes Abfluggewicht zulasst

- Vorbereitete Verdrahtung fur das Mitfuhren bzw die
Integration von Munition neuester Technik, wie zB
die Jagdrakete AIM-120A AMRAAM, und der
Navigations-, Zielauffass-, Zielzuweisungs- und Waffen-
leitanlage LANTIRN

- Vorbereiteter Raum fur den Einbau von zwei inter¬

nen «Airborne Self-Protection Jammern» (ASPJ) im
Leitwerk ab 1987

- Mehrbetriebsarten-Darstellungseinheiten im
Cockpit

- Blickfelddarstellungseinheit mit weitem Sichtfeld fur
die Präsentation von Missionsdaten und dem
Ausgang des FLIR-Sensors von LANTIRN

Die USAF plant die Indienststellung einer Flotte von
über 1800 F-16BD ka

+

Nicht wie ursprunglich vorgesehen 250, sondern nur
200 Jagdflugzeuge 90 wird die deutsche Luftwaffe ab
1997 als Ersatz fur die F-4F Phantom erhalten Die
taktische Forderung der Bundesluftwaffe fur das JF-90
deckt sich voll mit dem von den Chefs der beteiligten
Luftstreitkräfte (BRD, Frankreich, Grossbritannien,
Italien und Spanien) unterzeichneten European Staff
Target (EST) fur das künftige europaische Jagdflugzeug

Dieses ist fur die Luftkampfrolle optimiert und
wird über ein Potential zur gleichzeitigen Bekämpfung
mehrerer Luftziele verfugen In der Sekundarrolle soll

es jedoch mit einer Munitionsausstattung neuer Technik

auch fur die Erdzielbekampfung eingesetzt werden
können Unser lllustratorbild zeigt eine MBB-Studie
zum Jagdflugzeug der neunziger Jahre ka

+

Wenn alles wie geplant verlauft, erhalt das Military
Airlift Command (MAC) der USAF in den Jahren 1992-
1998 insgesamt 210 schwere STOL-Kampfzonen-
transporter des Typs C-17 Der Prototyp des zurzeit
bei McDonnell-Douglas in Entwicklung befindlichen
vierstrahligen Hochdeckers wird 1989 zu seinem Erstflug

starten Die auf unserem lllustratorbild dargestellte
C-17 wird die gegenwartig im Truppendienst

stehenden Muster C-5 Galaxy, C-141 Starlifter und C-130
Hercules ablosen bzw teilersetzen Eines der
charakteristischen Merkmale des C-17-Entwurfes ist seine
Fähigkeit, selbst schweres Material, wie etwa den
Kampfpanzer M-1 Abrams, nach der Uberquerung des
Atlantiks direkt auf kleinere, naher an der Kampfzone
gelegene Flugfelder einfliegen zu können Dies ist mit
den heute der Truppe zur Verfugung stehenden Mitteln

nur durch einen Umlad von der C-5 auf die C-130
möglich ka

+

Zurzeit rollen monatlich fünf Kampfhubschrauber AH-
64 Apache von der Montagelinie der Hughes Helicopters,

Inc Diese Zahl will man bis im kommenden
August bis auf acht Einheiten steigern Der heute zu
McDonnell-Douglas gehörende Apache-Hersteller
begann im übrigen mit den Entwicklungsarbeiten fur eine
Version AH-64 fur das US Marine Corps und schlagt
eine schiffsgestutzte, navalisierte Ausfuhrung fur die
Seezielbekampfung jenseits des Horizontes vor Die
Ausfuhrung fur das USMC (Bild oben) unterscheidet
sich von der AH-64 der US Army durch die folgenden
charakteristischen Merkmale

- Strahlturbinen T700-GE-401 in der Marine-
Standardausfuhrung

- Automatisch faltbare Rotorblatter

- Doppler-gestutztes Tragheitsnavigationssystem
- Luft/Luft- und Luft/Boden-Selbstschutzbewaffnung

in Form von Sidewinder/Stinger bzw AGM-122 Si-
dearm Lenkflugkorpern

Herstellerinformationen zufolge konnten erste
entsprechend modifizierte Apache-Drehflugler 1988 dem
USM zulaufen, wo sie ua fur Begleitschutz- und

Feuerunterstutzungs-Missionen fur Transporthub-
schrauberverbande, die Helikopter- und Panzerbe-
kampfung, bewaffnete Aufklarungsfluge und Feuerleit-
aufgaben Verwendung finden konnten
Der Vorschlag von Hughes Helicopters Inc fur eine
schiffsgestutzte Version (Bild oben) ist mit einem
Zielsuch- und -verfolgungs-Mastradar sowie Seeziellenk-
flugkorpern AGM-84A Harpoon oder Penguin sowie
warmeansteuernden Sidewinder-Jagdraketen fur den
Selbstschutz ausgerüstet ka

+

Das spanische Heer gab bei der Boeing-Vertol Company

weitere sechs mittelschwere Kampfzonentrans-
porthubschrauber CH-47 Chinook in Auftrag Die
Maschinen des Modells 414 sind fur das in Colmenjar,

Viejo beheimatete Transport-Helikopter-Batailion 5

(BHELTRA-V) bestimmt Dieser Verband fliegt bereits

seit geraumer Zeit zwölf Chinook-Drehflugler Die

sechs neuen CH-47-Apparate sollen der Truppe m

Losen von je zwei Einheiten im Mai und Oktober 1986

sowie im April 1987 zulaufen Unsere Foto zeigt einen

CH-47D Chinook der US Army beim luftverlasten einer

155-mm-Haubitze M198 mit der dazugehörigen Be-

reitschaftsmunition als Aussenlast und der elf Mann

starken Bedienungsmannschaft im Transportraumin-
nern

+
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Der Zulauf des Grossraum-Streuwaffenbehalters MW-
1 zu den mit dem Tornado ausgerüsteten Staffeln der
deutschen Luftwaffe hat begonnen Als erste Einheit
übernahm das JaboG 31 Kampfsatze MW-1 mit dem
Munitionsmix I Dabei handelt es sich um die Muni-
''Onsmischung •Hohlladungsmunition KB44» mit
sekundärer Splitterwirkung und «Panzermine MIFF» mit
'ntelligenter Auslosesensorik Unsere obige Foto zeigt
den Ausstoss dieser fur die Panzerbekampfung aus-
9elegten Submunitionskombination anlasslich eines
von der Erprobungsstelle 61 der Bundeswehr auf dem
Gelände der E-91 in Meppen durchgeführten Versu-
ches Die Fertigung des 1 Loses MW-1 lauft bis 1989,
""Obel die maximale Lieferkadenz bei der Herstellung
der Behälter von acht Sätzen pro Monat bereits im
1 Quartal 1985 erreicht wird In der Rustungsplanung
der Bundeswehr fur die neunziger Jahre sieht die
Luftwaffe in den Jahren 1991-1997 die Beschaffung
öines 2 Loses MW-1 von 650 Behaltersatzen vor, die
Möglicherweise bereits mit einer neuen Generation
von halbintelligenten und intelligenten Tochterge-
schossen munitioniert sein werden Interesse an der
MW-1 als Bewaffnung fur seine Allwetter-Luftangriffs-
"ugzeuge Tornado zeigt auch unser sudliches
Nachbarland Italien Unsere folgende Systemubersicht
*B|gt Aufbau und Komponenten der Mehrzweckwaffe
1 (ADLG 8/84) ka

+

'® US Army begann mit der Dislokation des ersten
Mit der Flugabwehrlenkwaffe MIM-104 Patriot
ausgeästeten Bataillons nach Deutschland Dabei handelt
®s sich um das 4th Bataillon, 3rd Air Defense Artillery
Mit vorerst einem Fuhrungselement und drei Lenkwaf-
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fen-Batterien Drei weitere Batterien sollen zu einem
spateren Zeitpunkt zu diesem in Glessen stationierten
Verband stossen Ein 2 fur Europa bestimmter
Patriot-Verband, das 2nd Bataillon, 43 Air Defense Artillery

befindet sich zurzeit in Fort Bliss in Ausbildung
und soll im kommenden Frühjahr in Deutschland
eintreffen Neben der US Army haben sich auch die

Bundeswehr, die Streitkräfte der Niederlande und
Japans fur dieses hochmoderne Flugabwehrlenkwaffen-
system als Ersatz fur die technisch uberholten MIM-14
Nike Hercules und als MIM-23 Hawk-Teilersatz
entschieden Unsere Bilderreihe zeigt die Komponenten
einer Feuereinheit MIM-104 Patriot (Radar-, Feuer-
leit-, Werfer- und Stromerzeugungseinheit) ka
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